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SCHREIBEN VON [ LANDSCHREIBER ? ] PAUL CEBERG [AN DEN LANDSCHREIBER
DER FREIEN AEMTER , BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Der gönstigen glückwünschimg wegen Vovhabendev reiss [ - wahrscheinlich ist

damit die Gesandtschaft , die Ceberg zusammen mit dem Zuger Karl Bran¬

de  n b e r g im Kamen der V kath . Orte nach Mailand/ 'Spanien unternehmen

sollte , gemeint - ] , thuen ich mich dienstlich bedanckhen , Undt Weiss dass

dess glücks hierzue hoch Von nöten . Jm Uebrigen sage meinem herren ich , dass

über bewusstes geschefft die Fryen Empteren betrefendt [ - zur Zeit war um¬

stritten , ob auch ein Student aus den Freien Aemtem einen Freiplatz am Colle

gium Helveticim in Mailand beanspruchen durfte - ] , Jnsonderheit ein Creden -

zial wol Von nötten gwessen Were , diewil ess aber nit möglich , wellendt Wir

Unnser bestes nichtsdestoweniger thuen , Kan aber difficultet darob erwachssen

solte , Wil Meinem Herren unnd anderstwohin ich ehendist bericht geben , wass

darüber die Notturf ft erfordern wurde . So dan wil ich meinen Sohn [Kiklaus

Karl ? Ceberg]  bevelch hinderlassen , dass Er dess herren Concept selbst

Eigens ussuochen , unndt Jhme ehendist übermachen thüege . "
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